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Kleines NBZ-

Jäger-Album 
ZUR ARBEIT. Aquarell. Privateigentum, Hatz[eld. 

Immerwieder konnten wir uns davon überzeu­
gen, wie wohl der Mensch, bei Jäger, in den Mit­
telpunkt des Geschehens gestellt wird - ob es sich 
um das dörfliche Milie\J. das sonn- und werktägige 
Treiben oder sonstige Begebenheiten handelt. Die­
se Menschen, mit denen sich der Künstler zeitle­
bens, in seinem malerischen Sch;lffen · auseinande,r­
gei;etzt. hat, gehören der Wirklicbkeit an. Und weil 
.sie sich vor allem der Arbeit auf dem Felde ver­
schrieben haben, kann es uns nicht wundernehmen, 
wenn der Künstler gerade diese Thematik verar­
beitet und nach entsprechenden Motiven · ari1 Ar­
beilsorte sucht. Die Arbeit ist eben für seine Men­
schen ein kennzeichnendes und unzertrennliches 
Attribut des Seins. Somit wird sie auch 1zum Leit­
motiv im künstlerischen Schaffen des Malers. · 

Mit dem hier abgedruckten Bild wollen wir zu 
einer Themengruppe von Jäger-Bildern hinüber­
leiten, in denen das erwähnte Leitmotiv sei,ne Wi­
derspiegelung findet. Im Grossen un_d Ganzen He­
ssen sich diese Arbeiten gewis$ermassen drei Kom­
positionsschemen zuordnen : Auf dem Weg zur 
Arbeit, Bei der Arbeit und Heimkehr von der Ar­
beit. Im vorliegenden· Fall .(Bild) streben die bei­
den Gestalten ihrer Arbeit zu. Eine junge iwanns­
gestalt hält das Werkzeug (Hacke) geschultert in 
der rechten Hand. Die junge Frauengestalt ist mit 
leichten Kleidungsstücken angetan ; keine Spur 
vori deo zierenden Gewandteilen der sonntäglichen 
Tracht. Sie trägt in der Rechten einen irdenen 
Wasserkrug und im linken Arm ein Henkelkörb-
chen mit dffi nötigen Speisen. · 
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